
Die technisch-geschäftliche 
Vereinigung Diatto-Bugatti 
entsteht aus den 
gemeinsamen 
hervorragenden Talenten 
zur Luft- und 
Automobilplanung und aus 
der exzellenten 
Produktionsfähigkeit der 
Diatto-Industrien, 
„Präzisionsmechanik mit 
komplettem Zyklus”. Es 
handelt sich um das einzige           Diatto 30 mit Bugatti-Lizenz 

Automobilhaus Italiens, das mit einer eigenen Abteilung für 
Gießereien von Gusseisen, Aluminium und Bronze ausgestattet 
ist.  
 
Diatto nimmt vor dem Krieg 
die Zusammenarbeit mit 

seinem ehemaligen Techniker Ettore Bugatti wieder auf und 
erhält dadurch die Patente zur Herstellung des Luftfahrtmotors 
mit 8 Zylindern, der für Kriegszwecke bestimmt war.  
Am 23. September 1916 schickt Diatto ein begeistertes 
Telegramm an Bugatti:  
“Glücklich, Ihnen exzellente Motorergebnisse ankündigen zu 
können... Test mit 210 PS brillant beendet” 
Die Zeitschriften der damaligen Zeit verstärken den Erfolg der 
Verbindung: „Offizieller Test des Motors Diatto-Bugatti: ein 
wahrlich technisches Meisterwerk, unvergleichlich aufgrund 
seiner Präzision, Robustheit und Exzellenz der Materialien, der 
Inbegriff eines jeden modernen Fortschritts”. 
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Nach Kriegsende wird 
die Zusammenarbeit auf 
die Planung und 
Produktion von 
Straßenfahrzeugen und 
Rennwagen mit Bugatti-
Fahrgestellen und 
Diatto-Motoren und 
umgekehrt ausgedehnt. 
Im Jahre 1919 

präsentiert Diatto auf der Internationalen Ausstellung in Paris (die 
ihren Sitz in der französischen Hauptstadt auf der Champs-Elysées 
hat) und in London fünf Admirale, darunter den „Diatto 30”, die mit 
auf Bugatti-Lizenz konstruierten Fahrgestellen produziert 



wurden.Prunkvolle Torpedos, Convertibles und Coupès mit interner Lenkung, mit luxuriös vollendeter 
Karosserie, eingerichtet mit antiken Seiden- und Samtstoffen.  
Der Pariser Adel – von Prinzessin Maurat bis zu Madame Gould – wetteifert um die luxuriösesten 
Diatto-Bugatti für 100.000 Francs. (Das entspricht dem damaligen Preis für einen Rolls Royce.)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Verkaufszahlen der Diatto-Bugatti stiegen auch durch Rennsiege, z.B. das erste Rennen der 
Nachkriegszeit Parma-Poggio di Berceto, an und ermöglichten die Optimierung der hohen 
Produktionskapazität bei den Diatto-Werken. 

 
Die Lobeshymnen in der Presse im Jahr 1919: 
  
„Die Namen Diatto und Bugatti entstammen einer 
gesunden und seriösen mechanischen Tradition. Sie 
sind über eine gewagte und geniale Innovation 
miteinander verflochten und in einem gemeinsamen 
Werk verschmolzen. Damit sind sie für jeden Techniker 
und für jeden Autofahrer außerordentlich vielsagend 
und bedeutend.” 
 

 
 

Diatto und Bugatti einigen sich im Jahr 1921 auch 
darüber, eine Serie spezieller Rennwagen mit Diatto-

Fahrgestellen des Typs 25 HP Sport, modifiziert mit 
Röhrenachse, mit 4-Zylinder-Bugatti-Motor zu 1.500 ccm 
mit Kompressor herzustellen. Diese besonderen Diatto-
Bugatti-Rennwagen, leicht und leistungsstark, sind in 
Rallyes und in Bergrennen äußerst konkurrenzfähig.  
Der italienisch-französische Champion Franz Conelli 
gewinnt mit einem Diatto-Bugatti-Rennwagen mit 1.500 
ccm internationale Rennen wie den großen Gentleman-
Preis in Brescia und die gestoppten Bergrennen Susa-
Moncenisio und Aosta – Großer Sankt Bernhard. (Bei 
diesem Rennen über 30 km Steilfahrt lässt er den 
starken O.M. von Desio ganze 6 Minuten hinter sich.) 



Außerdem geht aus den Bugatti-Archiven 
hervor, dass auch die für Rennen 
vorgesehenen Bugatti-Fahrgestelle Nr. 902 
und 903, das zweite und dritte hergestellt für 
den Typ „Brescia da corsa”, ihrerseits mit den 
leistungsstarken 2-Liter-Motoren von Diatto 
mit 4 Ventilen pro Zylinder ausgestattet 
werden, als Beweis für die reziproke 
technologische Vielseitigkeit, die auf die 
Rennen angewendet wird:  
Diatto-Fahrgestelle mit Bugatti-Motoren und 
Bugatti-Fahrgestelle mit Diatto-Motoren. 

Zur Zeit des Sieges des Diatto-Bugatti 
beim Rennen ‘Parma– Poggio di Berceto’ 
ab 1919 bis in die frühen zwanziger Jahre 
bezeichnete die Presse die Diatto-Bugatti 
Rennfahrzeuge häufig einfach als Bugattis. 
(Vgl. auf der Webseite die Originaldokumente 
in den Abschnitten Diatto – Bugatti).  

Die sich ähnelnden Bild-embleme der Marken-zeichen Diatto und Bugatti zeigen die Natur und den 
Umfang der Beziehungen zwischen den beiden Autohäusern, um die Produktion der luxuriösen 
Sportwagen von der Produktion der Rennwagen zu unterscheiden. Diatto und Bugatti bleiben zwei 
selbstständige und unabhängige Automobilhäuser: Diatto wurde im Jahr 1905 mit Sitz in Italien in Turin 
gegründet. Bugatti wurde 1910 mit Sitz in Frankreich in Molouse gegründet. 
 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


